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Das Robert Koch-Institut (RKI) ist ein 
Bundesinstitut im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für 
Gesundheit. Das RKI ist die zentrale 
Einrichtung der Bundesregierung auf 
dem Gebiet der Krankheits-
überwachung und -prävention und 
damit auch die zentrale Einrichtung 
des Bundes auf dem Gebiet der 
anwendungs- und maßnahmen-
orientierten biomedizinischen 
Forschung. Die Kernaufgaben des 
RKI sind die Erkennung, Verhütung 
und Bekämpfung von Krankheiten, 
insbesondere der 
Infektionskrankheiten.
Weitere Informationen: www.rki.de

Das Robert Koch-Institut erfasst kontinuierlich die aktuelle Lage, bewertet 
alle Informationen und schätzt das Risiko für die Bevölkerung in 
Deutschland ein. Auf globaler Ebene handelt es sich um eine sich sehr 
dynamisch entwickelnde und ernst zu nehmende Situation.

Derzeit gibt es in NRW mehrere bestätigte Coronavirusfälle.

Anbei finden Sie ein  Merkblatt des Robert-Koch-Instituts für nicht-
medizinische Einsatzkräfte zu Hygienemaßnahmen bzgl. des Coronavirus 
zur Kenntnis und ggf. weiteren geeigneten Verteilung in Ihrem 
Zuständigkeitsbereich.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.unfallkasse-nrw.de

• Hygienemaßnahmen für Einsatzkräfte in Bezug auf das
Coronavirus (SARS-CoV-2)
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Neuartiges Coronavirus
Hygienemaßnahmen für nicht-medizinische Einsatzkräfte
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Schlüsselfragen bei Erstkontakt:

  1: Hat die Person grippeähnliche Symptome 
(z. B. Fieber, Husten, Infektbedingte Atemnot)?

2a: War die Person innerhalb der letzten 14 Tage in 
einem Risikogebiet? www.rki.de/ncov-risikogebiete

2b: Hatte die Person innerhalb der letzten 14 Tage 
Kontakt zu einem Coronavirus-Erkrankten?

Risikogebiete
www.rki.de/ 
ncov-risikogebiete

Häufig  
gestellte Fragen
www.rki.de/faq-ncov

Weitere  
Informationen
www.rki.de/ncov

Infektions-
schutz
www.infektionsschutz.de

Weitere Informationen zum Coronavirus

Wenn Frage 1 UND 2a und/oder 2b mit „JA“ beantwortet wurde

Falls Person Mund-Nasen-Schutz 
nicht toleriert

Wenn  
alle Fragen  
mit „NEIN“ 
beant wortet 

wurden

Ω Tragen eines Mund-Nasen- 
Schutzes für Einsatzkraft und 
Fremdperson

Ω Bei abklärungsbedürftiger 
Person: ärztliche Beurteilung 
einholen

  Ω Nach individueller Risikoeinschätzung 
Atemschutzmaske für die Einsatzkraft 
(mindestens FFP2) bei direktem 
Kontakt und Infektionsrisiko

 Ω Auswahl einer passenden Atem-
schutzmaske und individuelle An-
passung (Achtung: Bartwuchs be-
einflusst die Abdichtung der Maske)

  Ω Überprüfung auf korrekten Sitz 
der Atemschutzmaske

Grundsätzlich gilt:

 Ω Nach Möglichkeit mindestens 1–2 Meter Abstand 
zu hustenden und/oder niesenden Fremdpersonen

  Ω Händehygiene einhalten 
(gründliches Waschen der Hände mit Wasser und Seife)

  Ω Hustenetikette einhalten 
(z. B. Husten, Niesen in die Ellenbeuge)

Distanz 
ca. 1-2 m
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